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Dievorred
abrahamyſaac .vndiacob .den .dye
dir nitt habengeſündet .Wannich
habgeſündetuͤberdiezaldesgryeß
des meres Mein miſſetat ſein geme
ret .Ich bin gebogenmit vilbande
deseyſens .vn īſt mirkeinerkuͤckūg
Wanīch haberwecketdeinēzoren .
vn ǖbelgethanvordir .ſtellenddie
vnmenſchlichen ding vndmerend
die beleydigungen .vnnd nunbewg
ich die knyemeinshertzens .bittend
zu dͦeinerguͦtheitherre .Ichhange¬
ſündetherre .ichhangeſündet.vnd
erkennemeynmiſſetat .Icheyſche
bittend dich herre .vergibmir .verzi
hemirdasdumichnitverdamneſt
mitſamptmeinenmiſſetatten .noch
auchewigklichmir behalteſtmeyn
übel .Abermachmichvnwirdigen
heylwertignachdeinergroßēbarm
hertzigkeit.vndichwirddichloben
allezeit .Alle die tag meineslebens
Wanndich lobet alle krafft derhy¬
melnVnd̄ir iſt gloriewiklichame.

Ein ende hatt dz
gebetmanaſſesdeskünigsiuda .vn̄
vahet an dy vorred ſantiheronimi
des prieſters in das buͦcheſdre .

Chhab
nochnichtgeurtey
let welchßſchwerer
ſey eyntwedersze¬L tuͦndasir bittetod̓

zuͦuerſagen.Wanēs iſt nit dermey
nungeuche ttwasbittendenzuͦuer¬
ſagen .vnnddiegroͤſſederbürdin .die
gelegtiſt auffvnſernhals .drücket
vns alſo .das wir fürchtendaswir
nunmerniderfallen.denndaswir

auffwerdengericht.Esgeendarzuͦ
diefleyßvnſererneyder .diedawe¬
nen .es ſey alles ſtrefflich .waswir
ſchribē .Vndvnderin iſt einwider
ſtreyttend des gewiſſens .wennſye
oͤffenlichzerriſſen .dasſy dochheim
lich leſen .vnd das iſt ſomanigual¬
tig .vn ſ̄o großdz ich wirdegenoͤtti
getzu ſͦchribenvnndzu ſͦprechen.O
herr erloͤßmeinſele vondenboͤſen
lebßen .vn v̄on der falſchen zungen .
Es iſt yetzūddz drit iar dz ir all zyt
ſchribetvndwiderſchribetdasich
euch außtulmetzſch auß hebreyſchin
latein .das buͦcheſ dregleycherweyß
als ob ir nit het kriechiſch bücherge¬
tulmetzſchtin latein .iedochwasdz
iſt dasvonvnswirtgetulmetzſcht
vn āußgelegt.ſehtzu dͦasesnital¬
ſo baldvōallenvnſernfeindenver
ſpeyetvn v̄erſchmehtwerde .Vnnd
alseinergeſprochenhatſo iſt esein
verlornearbeyt .dasſich einergroͤß¬
lichen mühet vn̄ vergebens .wenn
damitſuͦchter imeinēhaßOmein
allerliebſten domnionvn r̄ogatio
ne .ich bit euchhierūbdasir euchlaſ
ſeet genügenanheymlicherleſunge
meinsbuͦchs .vnddasir es nitwoͤlt
außtragenoffenbar .auffdas .dasir
moͤchtvermeydendie augbron .das
iſt diehohfartder .dieallemvrteylē
vōandernleuten .vn ſ̄ie dochnicht
erkennenetwaszuͦmachenIſt aber
das das etlich bruͤder ſein denvnſer
außlegungnit miſßuelt .denleyhet
dasbuͦchvondēſie abſchreiben.vn̄
vermanetſie .dz ſie ſchreibenvnder¬
ſchyedlichvnddurchinterualladie
hebreyſchennamen.d i̓n diſezbuͦch
iſt eyn groſſe menig .wennesmag
nit gefrummen .das maneinbuͦch
rechtuertigtesſeydan̄.dzesfleyſſig
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